
Brain Food: Gute Adressen für
Dichter & Denker

Brain-Food & Liquid Love

 

Zwei, die nicht nur auf der Frankfurter Buchmesse gefehlt
haben, sondern grundsätzlich und immer fehlen werden: Hellmuth
Karasek und Harry Rowohlt. Hellmuth Karasek war viel mehr als
ein literarischer Salonlöwe, er war vor allem ein feiner,
stiller Genießer. Dass er dabei in Frankfurt Erno´s Bistro mit
seiner  erstklassigen  französischen  Küche  und  den
herausragenden Weinen bevorzugte und dort auch gerne allein
ohne großes Tischpalaver auskam, ehrt ihn noch mehr. In dieser
Gourmet-Kneipe  fühlte  er  sich  auch  wegen  der  lässigen
Atmosphäre  wohl.

Für Harry Rowohlt war viele Jahrzehnte jeder Tag
ein Feiertag. Dabei sei keineswegs nur an Durst
und andere dringende Dinge erinnert. Er konnte
sich auch ganz wunderbar kindisch über gutes Essen
freuen, umso mehr, wenn es so originell wie im
alten  Lokal  Klabunt,  dem  heutigen  Henscheid

präsentiert  wurde:  „Alles  stehen  und  liegen
lassen, hin!“  Er lobpreiste das Lokal wegen seiner hessischen
Parodien auf die Nouvelle Cuisine, wie Garnelencurrywurst mit
hausgemachtem  Apfelketchup.  Niemand  darf  Harry  Rowohlt
widersprechen, auch nicht posthum, weswegen wir uns nach wie
vor  seiner  Huldigung  anschließen.  Erin  go  bragh,  Harry,
sláinte, Du fehlst, Alter.
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Viele Adressen für Dichter & Denker sind nicht
mehr oder längst nicht mehr das, was sie einst
waren. Das verblichene Sudfass der Puff-Poeten,
das  nur  noch  bleiche  Café  Laumer  und  der
unrechtmäßig  geschlossene  Künstlerkeller  seien
stellvertretend genannt. Aber es gibt ja zum Glück
noch die alte verrauchte Jimmy´s Bar im Hessischen

Hof  gegenüber  der  Messe,  wo  sich  nach  wie  vor  die
Literaturwelt  zum  Flüssigkeitsaustausch  trifft.  Das  beste
Liquid  Brain  Food  gibt  es  jedoch  im  Parlour  unweit  der
Frankfurter Freßgass, bei intimer Stimmung und professionellem
Service.

In Frankfurts bestem Museums-Restaurant, der Emma
Metzler,  wird  sehr  gute  kreative  Küche  und  eine
Weinauswahl für Individualisten präsentiert. Die
Betreiberin Jacky Strenz lässt es nicht wissen,
dass sie Kunsthistorikerin ist und eine Galerie
führt, dem Barkeeper sieht man nicht an, dass er
ein Künstler ist. Man kann mit beiden über Weine
und Kunst sprechen, man kann es aber auch bleiben lassen und
einfach nur ein paar Gläser trinken.

Die Margarete am Haus des Buches (umständlich Börsenverein des
Deutschen Buchhandels) ist natürlich allein schon wegen der
gedachten Nähe zur Literatur ein Muss, wobei dort ja mehr
Beamte und keine Schöngeister sitzen. Im Lokal selbst stimmt
die Mischung.

Der Kabarettist, Autor und singende Klavierspieler
Georg Kreisler hat viele böse Lieder komponiert,
„Gehn mer Tauben vergiften im Park“ und „Bidlabuh“
gehören zu den schwärzesten. Das kleine lustige
und ohne jegliche Wichtigtuerei auskommende Lokal
Bidlabu  (ohne  „h“  am  Ende)  gleich  neben  der
berühmten  Freßgass  serviert  oft  Literatur  &

Liederabende. Vor allem aber eine grundehrliche, verfeinerte
klassische Küche, die gutgemachte Gerichte wie Pastrami-Lachs
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hervorbringt.

Ludwig Fienhold

 

 

 


